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Patersdorf. Ein niederbayeri-
scher Kulturgenuss erwartet Ka-
barettfans im September im Gast-
hof Kargl in Patesdorf. Die weitum
bekannt Kaberettgruppe „Ung-
schminggd“ macht mit ihrem Pro-
gramm „’sBeste 10 Jahre“ Station
am Donnerstag, 5. September, ab
20 Uhr im Gasthof Kargl. Karten
sind erhältlich im Vorverkauf
beim Gasthof Kargl,
3 09923/1385 oder dort an der
Abendkasse.

Auf ihre bekannt-bewährte
waidlerisch-direkte Art werden

die drei Kirchberger Originale Ka-
re Bauhuber, Sepp Oswald und
Kale Handlos hier einmal mehr
die Welt in all ihren skurrilen Fa-
cetten aus der Vogelperspektive
betrachten und sich tief- und hin-
tersinnigen Gedanken über Die-
ses und Jenes machen. Mit augen-
zwinkernden Texten und bemer-
kenswerter musikalischer Virtuo-
sität nehmen sie stets schonungs-
los das wahre Leben aufs Korn
und machen dabei weder vor
ihrem Publikum noch vor den
Großkopferten und erst recht
nicht vor sich selber Halt. − hf

Musikkabarett
mit Ungschminggd

Trio gastiert am Donnerstag in Patersdorf Bayerisch Eisenstein. Eine
Grenzerfahrung der besonderen
Art erwartet die Teilnehmer bei
einer Radtour mit Waldführer Ri-
chard Gebhardt in das Land-
schaftsschutzgebiet Šumava am
Sonntag, 8. September.

Nach dem Start der Tour in
Bayerisch Eisenstein wird erst hi-
nauf zur Berggemeinde Špičák ge-
radelt, durch die die europäische
Hauptwasserscheide führt. Wei-
ter geht es über den Špičácké sed-
lo (Spicak-Sattel) und am Pancíř
(Panzer) vorbei zum Můstek (Brü-
cklberg), mit 1235 Metern dem
höchsten Punkt der Tour. Hier
kann man eine wunderbare Aus-
sicht zum künischen Grenzkamm
genießen, die von den Seewänden
der beiden Gletscherseen Schwar-
zer See und Teufelssee bis hin
zum Osser reicht. Über Nový
Brunst (Neubrunst) und Železná
Ruda (Böhmisch Eisenstein) führt
der Weg anschließend zurück
nach Bayerisch Eisenstein.

Die mittelschwere Tour ist
knapp 40 Kilometer lang und
überwindet rund 700 Höhenme-
ter. Treffpunkt ist um 9.15 Uhr vor

der Nationalpark-Infostelle im
Grenzbahnhof in Bayerisch Eisen-
stein. Die Anfahrt ist mit der
Waldbahn möglich, die auf dieser
Strecke im Stundentakt verkehrt.
Die Führungsgebühr beträgt 5
Euro, Kinder und Jugendliche bis
18 Jahre sind frei. Bei Anreise mit
der Waldbahn sowie bei Vorzei-
gen einer Nationalpark-Card oder
einer Gästekarte mit GUTi-Logo

Mit dem Rad zum Brücklberg
Šumava-Tour am 8. September

wird nur die halbe Führungsge-
bühr erhoben. Neben einer Brot-
zeit nebst Getränken sind unbe-
dingt der Personalausweis sowie
ein Radhelm mitzubringen. Aus
organisatorischen Gründen ist
eine Anmeldung beim National-
park-Führungsservice (3 0800
0776650) möglichst frühzeitig,
spätestens jedoch einen Tag vor-
her, erforderlich. − bbz

KASPERL BEI DEN DINOS
heißt das Stück, mit dem die
Bayerische Puppenbühne am
Freitag, 6. September, um 15
Uhr im Landwirtschaftsmu-
seum in Regen gastiert. Das
Puppentheater von Michael
Elze ist in Egglham im Rottal
zuhause. − bb/Foto: Elze

Regen. Die aktuelle Sonder-
schau geht ihrem Ende entgegen:
Im Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum Regen kann man
noch bis zum Sonntag, 8. Septem-
ber, in die über 375-jährige Ge-
schichte der Färberwerkstatt
Fromholzer eintauchen und sein
blaues Wunder erleben.

Anhand von erstaunlichen Do-
kumenten, beeindruckenden
Filmbeiträgen, wertvollen Objek-
ten, raren Handwerksgerätschaf-
ten und erläuternden Videostatio-
nen lernt man neben der Fami-
lientradition auch die Kunst des

Das blaue Wunder geht zu Ende
Ausstellung über die Ruhmannsfeldener Färberei Fromholzer ist noch bis Sonntag zu sehen

Färber- und Blaudruckerhand-
werks im Wandel der Zeit kennen.
Die Besucher sind jedes Mal be-
geistert von dieser spannenden
und sehr lebendigen Ausstellung
über die Kunst des Färber- und
Blaudruckes, das im Gästebuch
des Museums immer wieder do-
kumentiert wurde. So wurde auch
darauf aufmerksam gemacht,
dass Waren aus dem Hause From-
holzer auch im staatlichen Textil-
und Industriemuseum in Augs-
burg zu finden sind. Von den Be-
suchern, die sich in die bunten
Stoffe verliebt hatten, wurden

schöne Tischdecken, Tücher und
Taschen käuflich erworben und
zum Andenken mit nach Hause

genommen. Druck- und Färbe-
techniken kommen und gehen,
die Fromholzers bleiben ihrem

Handwerk treu, bis heute. Josef
Fromholzer, Jahrgang 1926, ist in-
zwischen einer der letzten Meis-
ter seines Standes und führt un-
ermüdlich den Familienbetrieb in
Ruhmannsfelden weiter. Und der
2018 wurde die jahrhundertealte
Technik der Stoffveredelung mit
Blaudruck in die Unesco-Liste des
Immateriellen Kulturerbes der
Menschheit aufgenommen.

Das Niederbayerische Land-
wirtschaftsmuseum Regen ist täg-
lich von 8 – 17 Uhr und am Wo-
chenende von 10 – 17 Uhr geöff-
net. − bb
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Langdorf. Um die Schulferien
nicht langweilig werden zu lassen
und auch als Belohnung für ihren
wertvollen Dienst in der Kirche,
hat Ingo Kröger die Langdorfer
Ministranten zu einem Minigolf-
turnier auf seine neu gestaltete
und renovierte Anlage eingela-
den. Diese Einladung wurde na-
türlich von den Organisatoren/in-
nen Pfarrvikar Martin Guggenber-
ger und der Gemeindeassistentin
Stephanie Robl dankend ange-
nommen. Auf der sehr gepflegten
Anlage konnten sich die Minist-
ranten auch mit einem Tischki-
cker, Billard und einem begehba-
ren Schach beschäftigen. Die Auf-

sicht und die Durchführung des
Turniers mit den 13 teilnehmen-
den Minis auf den 18 Bahnen teil-
ten sich die Oberministranten
Carmen Grimm und Aaron Stad-
ler. Obwohl der Olympische Ge-
danke „Dabei sein ist alles“ im
Vordergrund stand, zeigten die
Kinder volle Konzentration und
Kampfgeist, wie die Ergebnisse
zeigen. Der Bahnrekord mit 42
Schlägen wurde zwar nicht ge-
knackt, aber die Siegerin Sina
Köppl kam dem Rekord mit 56
Schlägen ziemlich nahe. Mit et-
was Abstand folgten auf den Plät-
zen Theresa Vornehm (70), Sebas-
tian Schweikl (72) und Aaron

Die Mini-Golfer suchen ihren Meister
Sina Köppl lag mit 56 Schlägen vorne

Stadler (74). Alle anderen wurden
auf den 5. Platz eingestuft. Die Sie-
gerehrung übernahmen Stepha-
nie Robl und Pfarrvikar Martin
Guggenberger, die sich im An-
schluss bei Ingo Kröger für die
Einladung bedankten. Den Mi-
nistranten wurde von Pfarrvikar
Martin Guggenberger und der Ge-
meindeassistentin Stephanie
Robl noch eine Belohnung für
ihre Dienste im Kirchendienst in
den Sommerferien versprochen,
in den letzten Tagen der Ferien
geht’s für drei Tage auf den Spu-
ren der Wallfahrt nach Neukir-
chen b. Hl. Blut und nach Loučim
in Tschechien, dem Ursprungsort
der Marienstatue. − gka

Regen. Rund 70 Demonstran-
ten waren am Samstag friedlich
bei strahlenden Sonnenschein
durch die Kreisstadt unterwegs.
Als Motto hatte die Bayernpartei
ausgegeben: „Uns g’langt’s – da
Woid geht auf’d Straß’“.

Um 11 Uhr ging es am Pfarr-
zentrum los, nachdem Veranstal-
ter Manuel Schindlbeck grünes
Licht gegeben hatte. Der BP-
Kreisverband Regen und der Orts-
verband Kaikenried hatten ge-
meinsam die Kundgebung orga-
nisiert. Lautstark zog der
Demonstrationszug über den
Stadtplatz und die Ludwigsbrücke
Richtung Kurpark. Mit blauen
Westen, Trillerpfeifen und Schil-
dern machten die Demonstration
auf sich aufmerksam.

Der Kreisvorsitzende Manuel

Schindlbeck bildete zusammen
mit dem Bezirksrat Anton Maller
die Spitze der Demonstration und
führte sie zum Kurpark-Pavillon.
„Ab heute haben wir ein Zeichen
an diese Regierung geschickt, ha-
ben wir dieser Regierung gezeigt ,
dass wir uns nicht alles bieten und
gefallen lassen“, rief Schindlbeck
den Demonstranten zu. Vor allem
eine CO2-Steuer stelle eine noch
größere Belastung für den Bürger
dar, bringe für den Naturschutz in
diesem Sinne nichts. „Nur die
Kassen des Staates werden wieder
voller.“ Schindlbeck kündigte an,
dies sein ein Anfang, andere
Demonstrationen würden folgen.

Als weiterer Redner ging Anton
Maller explizierter auf die CO2-
Thematik ein. Der Naturschutz
fange nicht damit an, den Bürgern

Bayernpartei in blauen Westen
Demonstration am Samstag gegen Pläne für eine CO2-Steuer

mehr Kosten und mehr Steuern
abzuverlangen in der Hoffnung,
diese würden weniger fahren oder
weniger heizen. Viele seien auf
das Auto angewiesen, besonders
in den ländlichen Gebieten, so
würden mit der neuen Steuer nur
noch mehr Kosten auf die Bürger
zukommen. Die Kosten belaufen
sich nicht nur aufs Benzin oder
das Heizen, sondern jeder Bereich
des Lebens werde teuerer, so
Maller. „Da möchte man sich
nicht ausmalen, wie es den Rent-
nern damit geht, die ohnehin
schon gefährdet sind, in Altersar-
mut zu rutschen“, so Maller.

Auch der Generalsekretär der
Bayernpartei, Hubert Dorn, er-
griff das Wort. − bb

Bodenmais. Zur nächsten Ka-
pellenwanderung lädt Diakon
Sepp Schlecht am nächsten Mon-
tag, 9. September, ein. Treffpunkt
ist um 17 Uhr an der Pfarrkirche.
Der Weg führt vom Bretter-
schachten über den Hennenkobel
nach Langdorf. Alle Interessierten

Kapellenwanderer
am Hennenkobel

sind eingeladen, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Der Rück-
transport der Autofahrer zum
Ausgangspunkt wird organisiert
und auch eine abschließende ge-
mütliche Einkehr wird angeboten.
Die Kapellenwanderung im Au-
gust fand am Großen Pfahl bei
Viechtach statt. − bb

In das Landschaftsschutzgebiet Šumava führt die Radtour am 8. Sep-

tember. − Foto: Simonis

Josef Fromholzer in seinem Stoffe-Lager. − Foto: Privat

Die Langdorfer Mini-Golfer nach ihrem Turnier mit (links hinten) Platz-Betreiber Ingo Kröger und Gemeindeas-

sistentin Stephanie Robl sowie (von links) Oberministrantin CarmenGrimmundPfarrvikarMartin Guggenberger.

− Foto: Kagerbauer

In blauen Westen und mit Plakaten marschierten die Anhänger der Bayernpartei durch die Kreisstadt.

− Foto: M. Schindlbeck


